
NEUE DEUTSCHE PRALATEN SUDAMERIKA

urch dıe Constitutio Apostolica Dum VO 21 1937 wurde
Paraguay die NECUE Praelatura Nullius Encarnacıcn und Alto Parana CI -

richtet Sıe umtfaßt das Departamento Itapua, das VO  - der 10zese Villarıca
abgetrennt wurde, un: das Departamento 1to Paranid das bisher teilweıse ZU

Bistum Villarıca, teilweise ZU Bıstum Concepcion gehörte Zum Prälaten
wurde der AUS dem daargebiet stammende Johannes Wiesen SVD ernannt,
der bereıts er Jahre ı Argentinien gewirkt hat

In der Prälatur befinden sıch mehrere Sıiedlungen VO  w deutschen olo-
nısten (Hohenau U. a.) Seıit 1911 wirken deutsche Patres us der Gesellschaft
des Göttlichen Wortes diesem Gebiet Zu den ersten Miıssıonaren, dıe dort
hınkamen, gehoörte der kürzlich verstorbene bekannte Indianerapostel Jos Kreu-
Rer SVD der VOo  — der paraguayıschen RegJlerung C111 Staatsbegräbnis erhielt

Aus Gesuch Priester, das der NECUC Prälat 1957 das
Lateın Amerika Kolleg der Universıität Löwen? rıchtete, entnehmen WIT fol-
gendes In Gebiet VOIl 000 qgkm habe ich 1U Priester fur KZ5 000
Seelen 23) japanıiısche Familien haben sıch der Prälatur nıedergelassen;
sınd fast alles Heıden Dıiese erbitten Priester S1ie haben schon 1NCH

Bauplatz vorgesehen Wenn WIT uns nıcht S1C6 kümmern, fallen SIC den
Sekten die Hände Kıne flämische Kolonie erbittet belgischen Priester
Vergangene Woche bın iıch aus Pfarreı heimgekehrt die 29 000 Seelen
zahlt ber keinen Priester hat Neben den Firmungen habe ich dort 3923 Taufen
gespendet

Der erste deutsche Neupriester, der aus dem Owener Lateın Amerika Kolleg
hervorgegangen 1st reIst 1958 die LCUEC Prälatur

bbe Promper

Megr Florian LOwenau OFM bısher Prälat Von Santarem (Para-
Brasılien) wurde nde September 1957 der Juli VO:  w Santarem abge-
trennten Prälatur Obiıdos verseizt Da Santarem TOTLZ verschiedener abge-
trennter Prälaturen noch die Groöoße VOoO  - Spanıen hatte, hegten dıe
Franzıskaner dıe se1it 1907 hıer wiırken, schon lange den Wunsch C1NC weıtere
Irennung unter den deutschen un! nordamerikanıschen Minderbrüdern VOI-

zunehmen Somit erhielten dıe Patres VOo  - Chicago dıe Tapajos Pfarreien samt
Santarem, Monte Alegre, Praınha und Almeirim, während dıe Antonıus-Provınz
der vorwıegend deutschen Franziskaner sıch auf dıe Pfarreien der Prä-
latur Obidos Alenquer, Obidos, Faro, Juruti und Oriximina beschränkten,
deren weıtem Hınterland noch cdıe 000 heidnische Indianer auf dıe Froh-
botschaft warten Auch dıe VO  - Hugo Men gegründete Mission unter den
Muduruku wırd absehbarer eıt dıe nordamerikanischen Franziskaner,
deren Sprengel SIE jetz liegt, übergehen Man erwartet für dıe nachste eıt
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die Ernennung éines Prälaten AuUuSs der Mitte der amerıkanischen Missionare.
Im großen Amazonasbecken wird mıt der Errichtung weıterer Prälaturen FC-
rechnet. Venantıus Wılleke OFM

In Peruü wurden Gebiete der DDiozesen Arequıpa und Ayacucho ZUrLr Prae-
latura nullius 11 zusammengeschlossen und Friedrich 5 MSC
(Hıltrup) übertragen. Diıe LECUC Prälatur umtait Provinzen (rd 000 gkm)
und zahlt 170 000 tast ausschliefßlich katholische Eınwohner. Für die seelsorg-
liche Betreuung der 1in Pfarreien aufgeteilten Bevölkerung stehen vorläufig
1Ur 15 peruaniısche Weltpriester und französische Redemptoristen ZUT Ver-
fügung. In dem SanzCh Gebiet gibt keine einzıge Ordensschwester.

Prälat Kaiser ist se1t 1939 1ın Peruü Er wurde Spiritual des Priesterseminars
der 10zese Huanuco, Pfarrer 1n Lima, Religionslehrer verschiedenen hoheren
Schulen, erhielt einen Lehrauftrag für biblische Theologie der Katholischen
Universität Lıma un! Wäar malßgebliıch der geistlichen Leitung der PCTU-
anıschen Katholischen Aktion beteiligt. Als Vertfasser VO  — apologetischen Schrif-
ten und VO  w Lehrbüchern für den Religionsunterricht wurde 1ın weıten reisen
üdamerikas bekannt. (Hiltruper Monatshefite 1958, {f.) (35

MISSION, UND PARAPSYCHOLOGIE

Kür den interessierten Nichtfachmann ist noch viel schwieriger als für den
Fachmann, einer wohlbegründeten Stellungnahme vielen jener hochst
merkwürdigen Phänomene gelangen, dıe 1mM Zusammenhang mıt Spirıtismus,
Mediumismus, Schamanentum, Magie dgl. berichtet werden, und dıe sıch
die noch Jjunge Wiıssenschaft der Parapsychologıe WIT haben in Deutschland
dafür rst einen Lehrstuhl der Uniiversität Freiburg Br und dieser ist
noch nıcht für die Zukunft gesichert bemüht. Die Deutung der Phäanomene
spielt selbstverständlich die Gebiete des Weltbildes und der Religion hineın,
iıhre Praxis hängt CHNS mıt religiösen und sittlichen Haltungens Daher
sSınd die Gebiete auch für den Theologen, Seelsorger, Miıssıonar VOo  e hoher Be-
deutung. Viele Interessenten werden dem Büchlein VO  — Regınald-
Omez greifen, siıch asch 1ne Ürientierung holen

Die Stärke des Büchleins lıegt 1n der eindringlichen, begründeten Warnung
VOT jedem Versuch, mıt Hılfe spiritistischer Praktiken mıt Verstorbenen der
Geistern 1n Verbindung treten, dadurch seine Neugıer befriedigen,
höhere, den lebenden Menschen unzugängliche Erkenntnisse Z erlangen der
eınen pseudoreligiösen Irost nach dem Verlust geliebter Menschen inden
Der Vf. hat auch Kenntnisse un Erfahrungen auf parapsychologischem Gebiet
und bietet hier manche gufe Hıiınvweilse. Und doch ıst hier seine Stellungnahme
unbefriedigend. Zunaächst hatte das Problem der Materı1alisationen iıne Aa UuSs-
führlichere und objektivere Behandlung verlangt. Was dazu auf SC-

Aus nlaß des Buches VO  w REGINALD-OMEZ Kann miıt den Toten ın
Verbindung treten? (Peut-on commun1ıquer VE les morts”?) Bibliothek Ekklesia,

aul Pattloch-Verlag/Aschaffenburg 1957, 148 4,80.
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